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Zur Tagesgeschichte
Die Genfer Correspondenz schreibt Bonifaz VIII

hat die Konstitution der christlichen Gesellschaft vortrefflich
verstanden und in seiner berühmten dogmatischen Bulle
Ilnam sÄvLtam in herrlicher Weise beschrieben Wir wollen
nebenbei bemerken daß diese Bulle die gemäß seiner eige
nen Erklärung eine katholische Glaubensdefinition ist und
die seither durch Papst Leo X und ein ökumenisches das
S lateranensische Konzil bestätigt wurde in den Augen
eines jeden Gläubigen insbesondere seit dem letzten vatika
nischen Konzil die Autorität eines unfehlbaren Ausspruchs
haben muß

Nachdem er die herrliche Lehre der Einheit des in
seiner Harmonie alle untergeordneten Gesellschaften umfas
senden Körpers Jesu Christi aufgestellt hat erinnert Boni
faz VIII an den Vergleich der beiden Schwerter den vor
ihm der h Bernhard dem Texte des Evangeliums entlehnt
hatte Es ist von aller Nothwendigkeit, sagt der Papst
daß eines der beiden Schwerter dem andern daß die

weltliche Autorität der geistigen soll wohl heißen geist
lichen Gewalt unterworfen sei Denn der Apostel sagt
daß es keine Macht giebt die nicht von Gott kommt und
daß Alles was von Gott kommt geordnet ist Es würde
aber keine Ordnung in den Gewalten geben wenn nicht
ein Schwert dem andern Unterthan wäre und in seiner
Eigenschaft als das untergeordnete nicht durch das andere zu
den höheren Dingen angeleitet würde Denn es ist gemäß
dem heil Dionhsius göttliches Gesetz daß die Dinge von
unten durch die Dinge der Mitte zu denjenigen zurückgeführt
werden welche die höchste Stelle einnehmen Daß aber
die geistige sie Autorität an Würde und Adel höher steht
wie jede irdische Autorität mag dieselbe welche immer sein
das ist eine Wahrheit die wir um so klarer bekennen müs
sen je mehr die geistigen Dinge über die zeitlichen er
haben sind Die Genfer Correspondenz schließt dann wie
folgt Wir haben mit gewissenhafter Treue dieses schöne
paMiche Wort übersetzt Zum Schlüsse fügt aber der Papst
noch die feierliche Erklärung hinzu Nomsvo kontiüei om
nem orsaturaill subesss ävümmus ot xrovrmciÄMQ vluvivv
K8S6 is nkLkLmtÄtv sawtis Wir setzen fest und verkün
digen daß es für das Seelenheil ganz und gar eine Noth
wendigkeit sei daß dem römischen Papste jedwede Kreatur
Unterthan sei

Wie unzählig oft ist wiederholt worden daß die Un
fehlbarkeitserklärung des vatikanischen Konzils nichts Staats
gefährliches enthalte da sie nur Glauben und Sitte berühre
Rechtzeitig hebt die Genfer Correspondenz nun hervor die
Bulle Iloam sanotÄw deren Geltung übrigens der Abg
Windthorst in öffentlicher Verhandlung als selbstverständlich
erklärt hat sei eine katholische Glaubensdefinition und es
habe insbesondere seit dem letzten vatikanischen Konzil die

Hypothese daß dem römischen Papst jedwede Kreatur Unter
than fei die Autorität eines unfehlbaren Ausspruchs

In der französischen Nationalversammlung hat gestern
der erste Zusammenstoß der Parteien seit der Etablirung
der neuen Aera stattgefunden die erste Katastrophe der ver
einigten Fraktionen der Linken gegen die vereinigten Fraktio
nen der Rechten der Republikaner aller Schätzungen ge
gen die Monarchisten aller Wappen und Farben Auf der
Wahlstatt blieb ein Opfer der Generals ekretair im Mini
sterium des Innern welcher gutwillig die Rolle jenes Sün
denbocks übernommen zu haben scheint der in Frankreich
nun einmal bei solchen Gelegenheiten unter allen Umstän
den beschafft werden muß Vor den Schlachtreihen der
Linken schritten als Rufer im Streit die Herren Gambetta
und Christophle einher Der erstere indem er die Rede
Schlacht mit seiner Interpellation eröffnete der letztere in
dem er die Führung beim letzten entscheidenden Angriff
übernahm Reg a,Ä trmrios vsiut Es war ein Miß
trauensvotum nach allen Regeln der Kunst mit welchem
man den Sturmlauf gegen das Kabinet versuchte vielleicht
in der stillen Hoffnung daß wie 16 Stimmen genügt hat
ten diese Regierung zu etabliren sich vielleicht auch ein
Mehr von 1k oder weniger Stimmen finden würde sie bei
guter Gelegenheit wieder zu stürzen Aber die Rechte stand
fest Mit einer Ueberlegenheit von 74 Stimmen 389 ge
gen 315 wurde der Ansturm der Linken abgeschlagen ein
Zahlenverhältniß welches Wohl auch für alle kommenden
Abstimmungen maßgebend bleiben dürfte wenn sonst die
Parteidisziplin straff genug ist um die Mitglieder der ein
zelnen Fraktionen vor jenen Brettern des Verfailler Thea
ters zusammenzuhalten welche gegenwärtig für ganz Frank
reich die Welt bedeuten Es war ein Prinzipienkampf
Der Regierung sollte das Mißfallen der liberalen Parteien
an den gegen die Presse verhängten oder in Aussicht ge
nommenen Maßregeln zum Bewußtsein gebracht miihin
ein Protest gegen die ganze von ihr eingeschlagene Richtung
durchgesetzt werden Die Debatte warf ein Helles Licht auf
den Apparat welchen das neue Kabinet zur Beherrschung
der Presse in Bereitschaft gesetzt hat und welcher allerdings
dem VerwaltungS MechanismuS des Kaiserreichs zweifellos
ähnlich sieht Für die Linke schien die Frage nahe zu lie
gen Also darum den 4 September den ssuerre Z
outranee die fünf Milliarden und die Verwüstung des
Landes Immerhin ist eS bemerkenSwerth daß die
Verwaltungsprinzipien der ehemaligen kaiserlichen Regierung
in der Nationalversammlung die Majorität gefunden haben
Die Bonapartisten sind vielleicht nicht unzufrieden zuerst
den Inhalt des kaiserlichen Regiments wieder zur Geltung
gebracht zu sehen ehe sie einen Versuch mit der Wieder
aufrichtung der Formen wagen

In Spanien ist das Ministerium wider Willen in
völliger Auflösung Dem ohnehin nur schwach glimmenden
Lebensdocht der föderalen Republik scheint die Nahrung
vollständig auszugehen Der jüngste Versuch unter den
europäischen Staatengebilden droht an der Klippe der Fi
nanzlage zu scheitern eine Klippe welche sich bekanntlich

schon starken Monarchen gefährlich erwiesen hat Die Re
publik sieht sich vergebens nach Hülfsmitteln im Auslande
um Der Kredit veisiegt in demselben Maße wie die Ga
rantieen auf denen er beruhen müßte und der Finanzmi
nister der föderalen Republik steht vor der heillosen Auf
gabe in dem zerrütteten Lande selbst die Mittel für die
Fortführung der Verfassungs und Regierungsexperimente
zu suchen Wie überall so scheint auch in Spanien in
Geldsachen die dort ohnehin nicht mehr große Gemüthlich
keit aufzuhören Das Kabinet welches vierundzwanzig
Stunden zuvor durch ein Vertrauensvotum seiner Anhänger
auf seinen Posten zurückberufen worden sieht sich abermals
zum Rücktritt genöthigt den nach Allem was darüber ver
lautet die Meisten seiner Mitglieder kaum bedauern werden

Reichstag Berlin den 11 Juni
Das Gesetz über die Geldmittel zur Erweiterung der

Dienstlokalien des Auswärtigen Amts wurde heute in
dritter Berathung angenommen und darauf in der zweiten
Lesung des Reichshaushaltsetats für 1874 fort
gefahren

Das Nothpreßgesetz ist durch den Abg Dr Windt
horst Meppen und unterstützt von 3V Mitgliedern des
Centrums beim Reichstage eingebracht worden Dasselb
lautet Gesetz Entwurf betreffend die Aufhebung der Zei
tungs Cautionen und der auf Preßerzeugnissen lastenden
StaatS Abgaben Wir Wilhelm c verordnen im Namen
ves deutschen Reichs nach erfolgter Zustimmung des Bundes
ralhs und Reichstags weS folgt G 1 Die Verpflichtung
zu Bestellung von Zeitungs Kautlonen der Zeitungs unv
Kalenderstempel die Abgabe von Inseraten sowie jede andere
neben der allgemeinen Gewerbesteuer noch bestehenden Be
lastung oder Besteuerung einzelner Preßerzeugnisse werden
hiermit aufgehoben Z 2 Dieses Gesetz tritt mit dem
1 August dieses Jahres in Kraft Der Entwurf ist
der Zeitersparniß wegen den einzelnen Fraktionen zur Unter
zeichnung nicht vorgelegt sondern sofort dem Präsidium
überreicht worden Der Druck und die Vertheilung dieses
Gesetzes sollen so beschleunigt werden daß die erste
und zweite Berathung desselben bereits am Freitag statt
finden kann

Berlin II Juni Wir haben bereits die Notiz
mitgetheilt daß der Reichskanzler schon seit einer Reihe von
Tagen zum Jmmediatvortrage bei dem Kaiser nicht habe
gelangen können Als Grund war angeführt daß die Aerzte
Sr Majestät Ruhe und völlige Entscheidung von den Ge
schäften angerathm haben Die Hofnachrichten theilen uns
indessen mit daß der Kaiser häufig Spazierfahrten macht
und Hofbeamten und andern Persönlichkeiten Audienz
ertheilt Es kann deshalb nicht fehlen daß jene auffällige
Nachricht das Publikum mit großer Unruhe erfüllt Es
hieß in diesen Tagen daß Se Majestät sich zurückgezogen

Ä rma
Eine Novelle von George Baron Dyherrn

2 Fortsetzung

liebte seinen Bruder abgöttisch er erzählte
seinem Freund die fabelhaftesten Geschichten von dem Reich
thum dem Edelsinn dem Muth Harold s und Harrh hörte
sie an wie er die Märchen aus Tausend einer Nacht an
gehört hätte Er wunderte sich über nichts Sogar in
Amerika ist er schon gewesen, rief er stolz und er hat
zu Haus unter seinem Schreibtisch einen ausgestopften Ja
guar als Fußbank sein Zimmer ist ganz mit Löweufellen
tapezirt ein alter Jndianerschädel hängt als Ampel an der
Decke und über seinem Schreibtisch hängt ein Bild das er
selber gemalt hat Er malt nämlich himmlisch weißt Du
Harrh er kann Alles was er will er macht Gedichte wie
Lord Byron und spielt die Zither besser als alle Throler
zusammen

Ein Bild fragte Harrh mechanisch Ist s das
Bild eines Affen auS dem Urwalde, fügte er lachend hinzu

Georges sprang auf Du bist selbst der Affe aus
dem Urwalde eine Frau ist eS schöner als Alles was ich
bis jetzt gesehen habe Augen hat sie wie schwarze Voll
monde Locken wie die Nacht und Lippen wie Korallen
wahrhaftig jetzt hab ich es endlich gefunden Harrh sie
sieht genau so aus wie Irma die Reiterin des Sulivan
Und Harold war am Missisippi er muß sie kennen er
muß mir sagen wer sie eigentlich ist

Damit stürmte er hinaus seinen Bruder zu suchen
Unterdessen saßen Herr und Frau Oberlehrer Haber

mann in ihrem Zimmer in eifriger Unterhaltung oder viel
mehr die dicke kleine Ehehälfte führte das Wort Er ist
der Besitzer einer ganzen Grafschaft sage ich Dir und
Georges hat mir gesagt daß er noch einen alten Onkel in
Schottland beerben wsrde der reich sei wie CrafsuS

Crösns meinst Du, fiel er ein
Ach was Craffus oder Cröfus Lord Harold wird

ihn beerben das ist ohne Frage Wie lange mag dieser
alte Mann noch leben der ohne Zweifel den Spleen hat
wie irgend ein gelbsüchtiger Engländer MedarduS unsere
Tochter wird sehr glücklich sein Der Angeredete lachte
Aber liebe Hermine mir scheint Du denkst sehr voreilig

Ein Mann wie Lord Courtenah und unsere kleine Amh
Aber wo sind denn Deine Augen MedarduS siehst

Du nicht daß Harold meine Tochter schön findet Er hat
mir gesagt daß er die deutschen Frauen für die schönsten
halte daß er sich freue über den englischen Vornamen
meiner Tochter Siehst Du Du wolltest sie immer Emilie
nennen mit diesem gewöhnlichsten aller Namen Emilie
Emilie wie das klingt Als ob eine Emilie überhaupt
hübsch sein könne als ob eine Emilie Lord Harolds Augen
auf sich gelenkt hätte Ja Habermann unsere Amh wird
Ihre Lordschaft werden und ich werde die Mutter dieser
Lordschaft sein Die kleine Frau war roth wie ein Krebs
geworden so drängte ihr diese erhabene Vorstellung alles
Blut in S Gesicht sie rang fast nach Athem und griff mit
der fetten Hand nach dem Taschentuch um sich den Schweiß
zu trocknen

Hermine, sagte ihr Gemahl mit ruhiger Stimme
einem gewissen Ernste denke was Du willst doch nimm
Amh nicht ihre Unbefangenheit

Seine Frau starrte ihn an als er mit diesen Worten
aufstand und hinausging

Unbefangenheit wiederholte sie Wahrhaftig es
gehört keine Unbefangenheit dazu zu begreifen daß mein
Mann ein Pilz ist Alles bleibt mir überlassen er schweigt
am liebsten wie dumme Leute die damit den Anschein er
regen wollen als steckten sie ihr Licht unter den Scheffel
Hebt man aber den Scheffel auf so ist kein Licht da
Gut MedarduS ich bin für uns Beide klug und ich stecke
mein Licht nicht unter den Scheffel

Und mit dem stolzen Gedanken an die Lordschaft zog
die Frau Oberlehrerin ihr burgunderfarbiges Seidenkleid an
Er sollte sich seiner zukünftigen Schwiegermama nicht zu
schämen brauchen

Amh über deren Zukunft die zärtliche Mutter bereits
entschied saß am Clavier und übte nicht schneller und nicht
langsamer als sonst ihre Etüden ein Ihr Herz war durch
aus nicht in Bewegung gesetzt durch die Ankunft des ritter
lichen Lord Sie fand ihn freundlich das war Alles aber
sie freute sich doch in gewisser Hinsicht seiner Anwesenheit
denn sie war freier und lachte und scherzte gern mit Geor
ges der so lustige Geschichten wußte und erdachte Harold
Lord Courtenah der Besitzer der Grafschaft Abefield die
in der schönsten fruchtbarsten Gegend des westlichen Eng
lands lag wandelte allein nach der alten Feste Rheinfels
hinauf Er liebte diesen alten Trümmerhaufen in denen
die Poesie wohnt und seine Phantasie belebte die verfalle
nen Säle und umgestürzten Säulen die epheubewachfenen
Mauern und grauen moosigen Steinbilder mit dem Reiz
einer großen Vergangenheit

Er stand an einer Blutbuche die mit ihren krummen
Aesten in eins der Fenster hineinwuchs Schmetterlinge
schwebten wie helle Märchen über die üppig wuchernden
Blumen tief unten rauschte der Rhein und im Winde flat
terten die vielen bunten Fahnen des schwimmenden ameri
kanischen CircuS Er kannte diese Flaggen er kannte dies
Riesenschiff seinen Besitzer Mr Went seine Frau die
bärtige Pastrana und er kannte o was war ihm nicht
bekannt auf dem Wasserhause Da plötzlich stand von ihm
umgeben von den hängenden grünen Ranken des wilden
Weines in dem zackigen Baroquerahmen einer Mauernische
das zaubrisch schöue Bild eines Weibes Ihre großen
Feneraugen sahen ernst in die seinigen ihre Locken fielen
über die blendende Stirn zu beiden Seiten wallend nieder
ein warmes tiefes Roth leuchtete unter dem braunen Sam
met ihrer Wangen Hoch stand sie da im ganzen Glanz



hätte um gewissen Beschwerlichkeiten und Unannehmlich
keiten zu entgehen welche der Besuch des Persischen Schahs
mit sich brachte Möglich daß dieses Motiv mit unterlief
aber man kann sich nach den letzten Nachrichten welche
wir über das gespannte Verhältniß zwischen Bismarck und
unserem Botschafter in Paris erhielten der Befürchtung
nicht erwehren daß Sr Majestät Verhalten vielleicht viel
mehr durch Dinge welche bei dieser Pariser Angelegenheit
mitspielten bestimmt worden sei Es wurde angedeutet
und mehr als Andeutungen kann man ja nicht wiedergeben
daß Graf Arnim im Sinne einer gewissen Berliner Hof
partei in Paris operirt habe anstatt nach der Willens
meinung des Fürsten Bismarck Letzterer wird mit seinen
Anschauungen über diese Frage nicht zurückgehalten haben
Es verlautete er habe es durchgesetzt daß Graf Arnim
abberufen werde aber die oben erwähnte Notiz möchte fast
den Anschein erwecken daß der Sieg des Reichskanzlers
über jene Hofpartei nicht so voll und entschieden sei wie
man vorausgesetzt hat Wir wollen hoffen daß die schweren
Besorgnisse welche sich an diesen Kampf der hinter den
Coulissen geführt wird knüpfen sich als unberechtigt er
weisen werden Der Kaiser der mit so viel Charakter
stärke und so großer Energie bisher in diesen bedeutungs
vollen ultramontanen Händel aufgetreten ist wird seinem
ersten Rathgeber gewiß nicht seine Gunst entziehen das
Resultat der Erwägungen Sr Majestät wird vielmehr
sicherlich nur dies sein daß dem verantwortlichen Leiter der
Deutschen Politik von unberechtigter Seite hinfort nicht mehr
so viele Schwierigkeiten gemacht werden wie sie ihm bisher
in den Weg gelegt worden sein sollen Hofintriguen
mochten sie von wie hoher Seite auch immer ausgehen hat
unser erhabener Kaiser der immer nur die Interessen des
Landes im Auge hält noch niemals Gehör gegeben Das
bange und schmerzliche Gefühl aber welches bei jener auf
fälligen Kunde daß der Reichskanzler zu Audienzen nicht
vorgelassen werde das Herz des Deutschen Volkes durch
zittert zeigt um welche unendlich wichtige Landesinteressen
es sich bei dieser Personalfrage handelt

Unser Kaiser der bereits durch die außerordentli
chen Anstrengungen der jüngsten Wochen und in Folge einer
Erkältung etwas angegriffen war ist wie die Prov Corr
hervorhebt durch die beiden Trauerfälle welche das Königs
haus betroffen haben lebhaft berührt worden Im Prinzen
Ad albert ist dem Könige wiederum eines der ihm durch
wirkliche Freundschaft und langjährige gemeinsame Erinne
rungen eng verbundenen Mitglieder der älteren Generation
der königlichen Familie entrissen worden in der Fürstin
von Liegnitz aber ehrte der Kaiser nicht nur das ihm in
jeder Beziehung heilige Andenken des trefflichen Vaters
sondern er und das ganze Königshaus widmeten der Ent
schlafenen auch eine hohe persönliche Verehrung und sind
von ihrem unerwarteten Hingang sehr schmerzlich brwegt
Unter diesen Eindrücken hat sich der Kaiser nicht so rasch
erholen können wie es Dank seiner kräftigen Natur sonst
der Fall zu sein pflegt und es wird deshalb die beabsich
tigte Reise an den kaiserlichen Hof und zur Weltausstellung
in Wien auf dringenden ärztlichen Wunsch für jetzt voraus
sichtlich unterbleiben so schwer es dem Monarchen wird
darauf jetzt zu verzichten Auch der Besuch in Jugenheim

ihrer märchenhaften Schönheit das Bild das ihn verfolgte
das Bild das er gemalt über seinem Schreibtisch hatte
das Bild Irma s

Ich träume, sagte Harold und legte die Hand über
seine Augen ich träume wachend Und doch was hindert
mich sie wiederzusehen was hindert mich zu ihr zu gehen
und ihr die alte Freundschaft zu bringen die sie einst an
nahm Hab ich mich nicht ein ganzes Jahr bezwungen wo
ich sie täglich sah Hab ich es nicht vermocht kein Wort
von meiner Liebe zu ihr zu reden weil ich in ihren Augen
las daß es vergebens sein würde Und nun sie vielleicht
im letzten Jahre den lindernden Einfluß der Zeit empfun
den nun vielleicht alle Wunden geschlossen sind er
brach ab o Harold das ist Deine alte Hoffnung
Dein alter Wahn Wenn Du wieder vor ihr stehst dann
sinkt Dein Herz vor dem stummen Leid vor dem tiefen
Weh das aus ihrem Blick spricht nieder und Du begreifst
daß ihre Vergangenheit Dich von ihr trennt

Lange stand Lord Harold in tiefes Sinnen verloren
bis die Sonne unterging Sein Auge trank des Tages
letzte Glut dann allmählich wallte der Abendnebel herauf
Dort drüben lag die Loreley der starre Fels fiel senkrecht
in den Rhein Oben ragte eine Silberpappel empor die
Blätter schimmerten weiß So kann auch auf dem trau
rigen Felsen einer trüben Vergangenheit die im Nebel
liegt der Baum der Hoffnung des Glückes wachsen und
gedeihen Harold stieg langsam hinab zur Stadt durch
die Allee die zum Rheinfels führt Man saß schon beim
Diner an der Table d hü e als er eintrat

Das Gesicht der Oberlehrerin verklärte sich der Ober
lehrer grüßte ihn herzlich Amh gab ihm freundlich die Hand
und Georges küßte ihn stürmisch Die Frage nach Irma
brannte auf seinen Lippen Er war einige Stunden umher
gerannt ohne seinen Bruder zu finden Harrh snppte ruhig
weiler nach einem kurzen Gruß Lord Harold nahm Platz
auf dem leeren Stuhl zwischen Amh und ihrer Mutter
Letztere blickte triumphirend auf dem Tisch umher ob auch
Alle es bemerkten daß Seine Lordschaft neben ihrer Toch

ter saß Forts folgt
Vermischtes

In Frankfurt a/M hat wieder eine kleine Schlacht
stattgefunden Die dortigen Blätter berichten wie folgt
Am 9 Juni Abends nach 9 Uhr kam es in der Wirth
schaft zur Stadt Ludwigsburg in der Nonnengasse zu
großartigen Excessen In der benannten Wirthschaft fand
nämlich zuerst angeblich zwischen Metzgerburschen und ande
ren Individuen eine Schlägerei statt im Verlaus deren

und Karlsruhe gilt noch als ungewiß Der Kaiser wird die
nächste Zeit vorzugsweise auf Schloß Babelsberg zubringen
und gegen Ende Juni oder Ansang Juli nach Bad Ems
im Monat August wieder nach Gastein gehen und dann
voraussichtlich auch den jetzt versäumten Besuch in Wien
nachholen

Die Berl Aut Corr schreibt Die Vorlage wegen
Abänderung des Zolltarifs welche dem Reichstage noch zu
gehen wird hat dadurch daß sie auf verschiedenen Gebieten
Zollbefreiungen und Erleichterungen gewähren und außer
dem den Ausgangszoll für Lumpen aufheben will eine
Coalition verschiedener Interessen ins Leben gerufen welche
der Vorlage eine scharfe Opposition zu machen entschlossen
ist Nichts desto weniger ist an der Zustimmung des Reichs
tages nicht zu zweifeln derselbe wird jeder Zollbefreiung
oder Erleichterung zustimmen in so fern nicht als Aequi
valent dafür an einer andern Stelle eine Mehrbelastung
der Steuerzahler gefordert wird

Für den Herbst dieses Jahres stehen uns noch schreck
liche Ereignisse bevor Dem clerical demokratifchen Mainzer
Journal werden von hier folgende Mittheilungen gemacht
die unsere Leser mit gebührendem Ernste aufnehmen wollen
Mac Mahon hat sich vertraulich gegen den deutschen

Botschafter in Paris über die ganz unhaltbar gewordene
Lage Italiens ausgesprochen Italien sei der eigentliche
Revolutionsheerd in Europa geworden und von dort droh
ten die größten internationalen Schwierigkeiten Das alles
werde nicht eher sich zum Bessern wenden lassen bis die
Piemontesen dem Papste Rom zurückgegeben hätten Mac
Mahon lenkte auch die Aufmerksamkeit des Grafen v Ar
nim darauf hin daß die Revolutionsaera in Europa nicht
zum Abschüsse kommen könne wenn nicht die Machthaber
die alten völkerrechtlichen Principien wieder auf ihre Fah
nen schrieben Graf v Arnim hat über die Auslassungen
des neuen Präsidenten der französischen Republik vertrau
lich hierher berichtet Dem Fürsten Bismarck ist Gele
genheit geboten sich mit einer sehr merkwürdigen im Jahre
1849 in Paris gedruckten Schrift bekannt zu machen worin
sehr auffallende Dinge über die letztvergangenen Jahre und
über die folgende vorausgesagt sind Krieg Elend Hun
gersnoth Verwüstungen durch den Feind werden über
Frankreich kommen in großen Flammenzeichen Brand von
Paris wird Gott dem bethörten verführten von ihm ab
gefallenen Volke neue Wege sichtbar machen und es in der
Schule des Unglücks läutern und erheben Unter
dem Schutze Maria s wird es wieder Muth und Hoffnung
schöpfen und am Feste Mariahilf 24 Mai wird der
Umschwung eintreten und sich auch Italien mittheilen und
sich gegen Italien richten und wenn die Tage der Wein
lese gekommen so werden Ereignisse eintreten von denen
selbst die Verstockten sagen werden vl itus Lei das ist
der Finger Gottes

Der Schah von Persien soll wie der Post mit
getheilt wird dem Kaiser eine in Brillanten gefaßte kost
bare Dose verehrt haben ebenso der Kaiserin em reich mit
Diamanten geschmücktes Collier

Aus Bonn schreibt man dem Frankfurter Jour
nal Die Zahl katholischer Priester die sich in der letzten
Zeit dem altkatholischen Konnt als Seelsorger zur Versü

etwa 8 bis 19 Metzgerburschen den Rückzug antreten
mußten Darüber erbost riefen sie Wir stürmen das
Haus Sie rissen das Pflaster auf und bombardirten da
mit das Haus daß kein Fenster ganz blieb Viermal
stürmten die Burschen an wurden jedoch zurückgeschlagen
beim fünften Male fielen Schüsse aus dem Hause worauf
die Tumultuanten sammt Neugierigen die Flucht ergriffen
Als sie sahen daß keine Verwundungen stattgefunden kamen
sie zum sechsten Male wieder Jetzt aber nachdem dies
Treiben schon fast eine Stunde gedauert erschien Schutz
mannschaft und Militär welches sofort lud und dann die
Straße räumte

Aus der Pfalz berichtet man Der geschichtliche
Ziegenbock den die Gemeinde Lambrecht in der Rheinpfalz
sür ihr Weiderecht in den Waldungen der Stadt DeideS
heim seit etwa 5 Jahrhunderten zu liefern hat machte am
3 Juni in Begleitung des jüngsten lambrechter Bürgers
seine Jahreswanderung nach genannter Stadt Dem Ver
nehmen nach wurde der gehörnte Gast da er alle vertrags
mäßigen Eigenschaften besaß ohne Anstand acceptirt und
dem Führer das vorschriftsmäßige Käsebrot nebst einer
Flasche Wein sofort verabreicht

Das Pastoralblatt der Münchener Erzdiözese giebt
den Geistlichen zu bedenken ob es gerathen sei die wiener
Weltausstellung zu besuchen da dort eine Menge von Bil
dern ausgestellt sei weiche wie Berichte von dort erzählen
die unersättliche Gier den Eigennutz die Heuchelei die

Gemüthshärte die freche Unduldsamkeit Lüsternheit und
Schlemmerei des CleruS schildern

Ein amerikanisches Blatt der Boston Dailh
Globe enthält eine Erzählung die zwar nicht beglaubigt
zu werden braucht aber doch zeigt daß man der deutschen
Wissenschaft sehr viel zutraut Ein vr Louis Schultz früher
ein preußischer Bürger jetzt ein Bewohner Chicagos soll
an seinem eigenen Kinde folgende Theorie die er aus
geheckt erprobt haben Der Doktor war klar darüber daß
die Blutcirkulation in Amphibien auf zwei Wegen zu Stande
gebracht werde nämlich durch die Lungen wenn sie auf
dem Lande sind und durch das ovale Loch zwischen dem
rechten und linken Arterienkanal wenn sie in Wasser sind
vr Schultz war überzeugt daß alle Thiere diese doppelte
Vorrichtung haben daß aber die Landthiere die Emulation
durch das ovale Loch aufgeben und dieses weil nicht ge
braucht untauglich werde Herr Schultz versuchte nun ob
nicht das ovate Loch in anderen Thieren als blos Am
phibien offen erhalten werden könnte und zwar erst an
einem eu eborenen Hunde und dann vier Wochen später
als seine Frau ihm ein Kind gebar an diesem Wie sich

gung gestellt haben ist eine ganz beträchtliche In Betreff
der Bischofswahl sind den Führern der altkatholischen Be
wegung vom preußischen Kultusministerium die bindendsten
erfreulichsten Zusagen gemacht worden

Aus Westpreufzen Wie man in unserer Gegend
das Volk systematisch zu verdummen sucht ersehen wir aus
der neuesten Nummer des in Pelplin erscheinenden Siel
grzhm Er genirt sich nicht seinen Lesern welche größ
tentheils dem Bauernstande angehören zu sagen daß der
liebe Gott in den letzten Jahren so viele Hagelwetter über
den kulmer Kreis hat hinziehen und durch sie die Felder
verheeren lassen weil seine Bewohner mit Ausnahme derer
aus der Gemeinde Lasin seit längerer Zeit die Wallfahrten
zum wunderthätigen Muttergottesbilde in Lakowo unterlas
sen haben wohin viele Pilger aus anderen Gegenden ja
sogar aus dem benachbarten Polen kommen Auch im Po
senschen finden die Geistlichen daß es besser sei eine oder
einige Messen für Geld natürlich lesen zu lassen und
Gott um Ableitung der Hagelwolke auf die Felder der lie
ben Nachbarn zu bitten als sich in protestantischen und
freimaurerischen Gesellschaften zu versichern

Pose 8 Juni Zufolge Bekanntmachung des königl
Kreisgerichts zu Schubin Posen ist in Exin eine Volks
bank begründet worden Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb eines Bankgeschäftes Behufs gegenseitiger
Beschaffung der in Werkstatt Gewerbe und Wirthschaft
nöthigen Geldmittel auf gemeinschaftlichen Kredit Den
Vorstand bildet 1 der Geistliche Theophil KuligowSki in
Exin Direktor der Gesellschaft 2 Herr Johann BorowSki
in Exin Kassirer 3 der Geistliche Jgnatius Gagacki in
Exin Merkwürdig zu was für Dingen die Herren Geist
lichen in der Provinz Posen Zeit übrig haben Sollte
der eigentliche Gegenstand des Unternehmens nicht etwa
die Wahlen sein

Paris 19 Juni Die Sprache der französischen
Presse gegen Deutschland und die deutsche Regierung ist
seit dem 24 Mai schon wieder maßlos frech was wird sie
erst nach der Räumung werden Ein Beispiel giebt der
Courier du Havre der einen Artikel enthält Deutschland
und der Marschall Präsident, dessen Verfasser für das
Narrenhaus reif zu sein scheint Hier nur eine Stelle

Zwischen den Deutschen und uns besteht ein Abgrund der
niemals ausgefüllt werden wird Die Revanche werden
wir niemals auf jenem erbäimlichen Boden Deutschlands
suchen der keine Blume keine Frucht keine That und keinen
Gedanken zeigt die würdig wäre beneidet zu werden
Wenn Deutschland eines Tages ganz und gar in einem
ungeheuren Schwefelpfuhle versänke wie die Schandstädte
der Pentapolis so würde Frankreich weder einen Centime
von seinem Ersparten noch ein Lächeln von seiner Sonne
dabei verlieren Deutschland ist für die Welt unnütz so
sehr es für Frankreich verderblich war Thun wir als
wenn es nicht vorhanden wäre schleudern wir ihm die
Millionen die es nns abpreßte ins Gesicht und dann keh
ren wir ihm den Rücken UebrigenS wäre es thöricht
wenn sich deutsche Herzen über diese und ähnliche Wuth
ausbrüche ereifern wollten

Verschiedene Blätter behaupten die Räumung
Belsorls werde am 15 Juni beginnen

denken läßt hat oder erfindet ein amerikanischer Zeitungs
correspondnt einen solchen Stoff nicht ohne seine Feder
zu den haarsträubenden Schilderungen zu benutzen und die
Leser können denken wie der Vater da beschrieben wird
als er an das Bett der Mutter schleicht das Kind stiehlt
es in das bi zur Blutwä me erhitzte bereitstehende Wasser
legt hochklopfendcn Herzens ein Opfer des Kampfes
zwischen väterlicher Liebe und wissenschaftlicher Neugier
dasteht auf die ewig dauernden Secunden achtet und end
lich seine Theorie sich bewähren sieht Dann folgen die
Scenen zwischen dem gelehrten Vater und der liebenden
Mutier die bei dem Gedanken daß ihr Kind so jung in S
Wasser schon soll krank wird u s f Genug das Kind ist
jetzt sechs Monate alt und befindet sich im Wasser wie auf dem
Lande wenn es auch nicht gern in das Wasser sich begiebr
vr Schultz ist nicht wenig stolz und ist überzeugt daß
seine Theorie bald anerkanm werden wird und daß die
Wassererziehung wie das Impfen nächstens zwangsweise
eingeführt werden muß um den Leuten das Ertrinken und
Ertränken unmöglich zu machen

Aus Perugia wird berichtet Unser Zuchtpolizeigericht
hat die Aebtissin der Elarissinnen in Fabbio wegen Fälschung
öffentlicher Urkunden zu drei Monaten Gefängniß verur
theilt weil sie die Namen der Nonnen die bereits seit meh
reren Jahren gestorben sind in den Verzeichnissen der in
ihrem Kloster lebenden Schwestern gelassen hat um deren
Pensionen sortzubeziehen und weil sie Empsangsbescheini
gnngen darüber hat ausstellen lassen

Persisches Tagebuch
Von der Zeh zum Scheitel

Just wie bei uns
Sind die Weiber eitel
Die Mufti S sind Schwätzer

Just wie bei uns
Und die Vernünftigen Ketzer
Die Weisen dreh n sich

Just wie bei uns
In närrischen Kreisen
Nur die Narren ergeh n sich

Just wie bei uns
Als wahre Weisen UlkBedenklich Die Kaiser von Oesterreich und

Nußland haben gegenseitig ihre tapferen Armeen leben lassen
haben leider aber vergessen zu sagen auf wie lange

Aus dem neuesten französischen Drama Mohr
Mac Mahon Herr ich bin ein ehrlicher Mann Fiesko
Republik Häng immer diesen Schild vor Dem Gesicht

hinaus das wird nicht überflüssig sein Ulk
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ÄuS Halle und Umgegend
Die Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von

F Zimmermann k Co hat wiederum Auszeichnungen
erfahren ihre Erzeugnisse sind auf den eben stattgehabten
laiidwirthschaftlichen Ausstellungen in Delitzsch Bautzen und

Mcheln prämiirt worden
Repertoire deö ipz gcr Stadt Theaters den 13 Juni

Die schone Helena

Sprechsaal
Wie Einsender von glaubwürdiger Seite hört ist von

allen betreffenden Adjacenten des Stephanschen Garten
zrundMs ein schriftliches bindendes Gesuch und eine
erllär nu an die Stadtbehörde gerichtet worden dieselbe
möge den Ä k ,uf des betreffenden Grundstückes vermitteln
inrem die Adjacenten sich bei Abschluß des Kaufes zur
sofortigen Zahlung bereit finden würden Somit dürfte

die Angelegenheit für Diejenigen die principiell gegen
den Ankauf des Grundstücks von Seiten der Stadt sind
Erledigung finden zumal da Herr Dr Stephan das
Arnnvsiuck der Stadt angeboten hat und an das Angebot
bis zum 15 d sich für gebunden erklärte

Provinz
Sangerhausen 11 Juni Gestern Nachmittag

fand die Beerdigung des in seinem Berufe verunglückten
Laynhcssinspectors Hartwig unter allgemeinster Theilnahme
des Publikums statt Aus weiter gerne waren seine Freunde
und Amtszenossen herbeigeeilt um ihm die letzte Ehre zu
erweisen Das Andenken des schlichten biedern Mannes
wird bei Allen die ihn gekannt gewiß ein ehrenvolles
bleiben

In vielen Städten Thüringens schreibt die
Mdh Ztg wird seit einiger Zeit von fremden Leuten
türlischer Honig zu sehr hohen Preisen a Pfd 20 bis

2 A verkauft Dieser angebliche Honig ist eine feste
milchweise Masse in großen Blöcken ähnlich wie Schweizer
läse Ein Gothaer Käufer ließ nun den Honig chemisch
untersuchen und es stellte sich heraus daß dieser türkische
Honig nichts weiter als Kartoffelzucker ist von dem das
Psunv einen Werth von nur 3 He hat

Die Feuerfresser von Algier
Franz Wallner schreibt in seinem weitbekannten

FMeton Wellfahrten über die Feuerfresser die orien
talischen Taschenspieler in origineller und höchst anschau

licher Weise
Wollen Sie heute Nachts die Feuerfresser von Algier

sehen sragie mich der Dolmetscher des Hotel d Orienr
Obgleich ich mir unter diesen Feuersressern einen

unserem deutschen Jahrmarktsschwindel ähnlichen Taschen
spielerspuk vorstellte so sagte ich doch zu und um 9 Uhr
wanderten wir eine kleine europäische Gesellschaft unter
Führung des Ali Dohaut auswärts durch zahllose wirre
Ääßchen oft so enge zusammengerückt daß man mit aus

gestreckten Armen die beiden Straßenwände berühren konnte
In unserer Mitte befand sich auch der russische Fürst Witt
genstein mit seiner Gemahlin und Schwägerin der mit
seinem eigenen Dampfer den Ausflug von Nizza nach Algier

unternommen hatte
Wir kletterten über halbverfallene Treppen ausgetre

tene Umwege enge Arcaden halbdunkle Durchgänge fast
bis auf die Höhe der alten Kasbah durch die lauttos stillen
arabischen Stadttheile Ab und zu drück e sich eine ver
mummte Gestalt an die Wand oder in die Nische eines
Hauses oder ein paar ernste in Burnusse gehüllte Kabhlen
wandelten leichten Schrittes uns keines Blickes würdigend

an uns vorbei
Durch einen finsteren schmalen Flurgang wandelte

unser Führer voran eintöniger aber durchdringender Ge
sang unter Begleitung der arabischen Handtrommeln ähnlich
wie ich dies bei den tanzenden Derwischen in Kairo ver

nommen scholl uns entgegen
Ein enger arabischer Hof nahm uns auf Zwischen

gewundenen Säulchen standen auf einer Art Galerie euro
päische Zuschauer auch auf der Treppe ringS an den
Wänden fanden wir solche placirt robuste Engländer zarte
blonde Ladies vor diesen auf dem Boden hockend braune
und schwarze Gestalten in bunten Kleidern theils als Sän
ger fungirend theils als Zuschauer

Neun Musiker unter diesen ein Knabe von acht oder
neun Jahren schlugen die arabische Handtrommel eine Art
Tambourin mit dumpfem stark auf die Nerven wirkendem
Tone Vor den Musikanten stand eine brennende Wachs
kerze und ein großes Becken voll glühender Kohlen

Harzfackeln und verblichene Fahnen an den Säulen
rings herum befestigt erhöhten den phantastischen Eindruck

der Scene
Bei unserem Eintritts fanden wir die Ceremonie schon

im vollen Gange Ein Bursche mit vollständig thierischem
Ausdrucke in dem wilden Ibraunen vollbärtigen Antlitz be
wegte den Oberkörper nach Art der heulenden Derwische
im Orient in raschen Windungen so zwar daß die Knieen
halb einsanken und sofort wieder in die Höhe schnellten der
Kopf wie nicht zum Körper gehörig auf und nieder bau
melte während der Oberkörper sich zuckend wie der Leib
eines zum Tode Getroffenen wand und krümmte

Bald gesellte sich ein zweiter Tänzer wenn man
dieses convulsivische Schlenkern Tanz nennen kann dazu
und streifte dem ersten die Kleider vom Leibe gleich diesem
in steter Bewegung und mit thierähnlichem Geheul Nun
gab man dem Geschöpfe welches durch die immer gellender
werdenden Trommelschläge das aufstachelnde Heulen des
unmelodischen Gesanges das eigene wilde Gebahren nichts
Menschenähnliches mehr an sich halte eine Klinge von
orientalischer Form nach Art der Uatagans deren Schärfe
vorher an anderen Gegenständen erprobt war in die Hand
zu meinem Entsetzen fuhr er mit der Schneide über die

Bauchhaut und fuhr so tief mit Gewalt sie anpressend hin
und wieder daß die Klinge in derselben vollständig ver
schwand Ebenso stieß er sich die Spitze bis auf die halbe
Länge der Waffe in die Brust ohne daß ein Tropfen Blu
tes sichtbar wurde Dabei gellt die Musik in wilder Ein
tönigkeit die Säuger stoßen helle jubelnde Töne aus und
der Mann mit dem Messer in der Brust windet sich mit
verglastem Auge kreischend als ob er wirklich in den letzten
Minuten seines Daseins sich befände zuckend auf dem
Fußboden

Da tritt ein Greis in weißem Gewände mit Hellem
Haar und Bart an ihn heran stützt ihn und küßt seine
Stirne Schwächer und schwächer wird sein Gestöhn er
zieht die Waffe aus der Brust küßt dem Greise demüthig
die Hand küßt die Gefährten rings im Kreise herum auf
die Achsel

Die Musik verhallt in leisem Nachklänge der Haupt
held des gräßlichen Dramas liegt scheinbar erschöpft auf
den steinernen Fließen während der zweite eine große glü
hende Kohle aus dem Becken reißt und diese funkensprühend
gierig in den weit geöffneten Rachen schiebt während er
ein zweites brennendes Stück mit der größten Behaglichkeit
in der Hand herumschiebt

So unheimlich die Scene sich ansah so war sie doch
nur ein schwaches Vorspiel zu den darauffolgenden Zwei
neue Gaukler betraten den Schauplatz wieder begann das
Rasen in Geberden und Tönen wieder verschlangen sie
brennende Kohlenstücke als plötzlich und unerwartet einer
der Trommelschläger mit einem wilden gellenden Schrei
über das Feuerbecken hinüber ans dem Kreise stürzt wie
ein tollgewordener Wolf brüllend jedes einzelne Glied nach
einer anderen Richtung schleudert und dabei Mark und Bein
erschütternde Töne ausstößt Die Stirne des hin und her
schwankenden Kopfes hängt gerade über dem hohen bren
nenden Wachslicht es riecht nach versenktem Fleisch der
Fanatiker scheint es nicht zu fühlen Er stößt sich lange
spitze Eisen durch den Arm die Haut hebt sich und zeigt
den Gang des Instruments während die Spitze auf der
anderen Seite hervorkommt er durchstößt sich die Zunge
von oben nach unten sie hängt aus dem Munde festgehal
ten durch den Dolch der sie durchbohrt er stößt die haar
scharfen Spitzen von zwei Eisen durch die Backen und
springt dabei wie toll umher

Huhuhu l heult er huhuhu l heulen die Genossen mit
ihm Zwei derselben halten die Schneide eines haarscharf
geschliffenen Säbels der am Griffe und Ende mit dichtem
schützenden Leder umwunden ist in die Höhe der Gaukler
springt mit den nackten Füßen auf die Schneide und tram
pelt sich an den Schultern der Andern festhaltend wie toll
auf und nieder Zwischen den durchbohrten Backen über
der durchstoßenen Zunge tönt das infernalische Geheul wie
ein Verdammter der Hölle springt er auf der Säbelschneide
herum sich mit den Armen festhaltend durch welche die
Spitze der durchgestoßenen Eisen vorstarren

Huhuhu tönt es immer wilder die Trommeln rasen
die russische Fürstin hält das Taschentuch vor die Augen
aus welchen Thränen der Angst und des Entsetzens hervor
brechen ein Heller Schrei eine der blonden Ladies war in
Ohnmacht gefallen und wand sich in heftigen Krämpfen
Wir starrten uns geisterbleich und bebend an

Ich habe mancher Scene des Grauens und des Ent
setzens in meinem bewegten Leben beigewohnt aber diese
übertraf an Furchtbarkeit des Eindrucks Alles was ich je
früher gesehen Manchmal schien es mir als wäre ich
von einem wüsten Traum umfangen manchmal fühlte ich
das Herannahen einer Ohnmacht in einzelnen Momenten
glaubte ich selbst toll unter Tollen zu sein und würde mich
weder gewundert noch entsetzt haben wenn einer der schauer
lichen Künstler den Aatagan tief in die Brust eines Euro
päers gestoßen und sich wie ein Vamphr auf den heraus
springenden Blutquell geworfen hätte

Und das in einem civilisirten unter europäischem
Scepter stehenden Lande unter den Augen europäischer
Behörden Pause Zwischenact

Fast wie eine Erholung erschien es mir als eine dieser
menschlichen Bestien einen lebendigen großen schwarzen
Scorpion dessen Giftstachel er vorher gezeigt schmatzend
verzehrte als ein zweiter auf allen Vieren herbeikriechend
in das mit Hunderten von stahlharten Stacheln versehene
Blatt der Cactusseige gierig sich einbiß und als ein Ande
rer ihm die gefährliche Beute entreißen wollte diesen an
knurrte wie ein schwarzer Panther dem man einen Knochen
aus den Zähnen reißen will

Später sollen sie noch ebenso gierig Stücke aus Fla
schen und Gläsern herausgebissen und zermalmt haben sie
gössen sich siedendes Oel in den Rachen einer drängte mit
einem stumpfen eisernen Instrument das Auge aus seiner
Höhle daß es wie an einer blutigen Faser herabhing
kurz die Vorstellung dauerte bis gegen 2 Uhr Ich hatte
als die Glocke die Mitternachtstunde anzeigte vollkommen

genug davon
Wie die Leute diese Erperimente machen ist nach euro

päischen Begriffen vollkommen unbegreiflich Eine Sinnes
täuschung ist total unmöglich Man steht dem tollen Trei
ben den fürchterlichen Scenen auf drei vier Schritte nahe
die Leute zeigen die Instrumente Waffen die giftigen
Thiere und geben Alles dem Zuschauer der es verlangt in
die Hände Ich sehe sie mir gewiß nicht mehr an Wie von
Dämonen gejagt was ja auch in Wirklichkeit der Fall war
stolperte ich durch das enge Häusergewirr des Araber
Viertels nach meiner Wohnung Vergebens suchte ich dort
meine Aufregung durch Ehloral Hydrat zu bewältigen und
den Schlaf herbeizurufen Im wachen Traume hörte ich
noch stundenlang das Heulen dieser Menschenbestien den
dumpfen Schall der Trommel ich sah den durchstochenen
braunen Burschen wie toll mit den nackten Beinen auf der
Schneide des Säbels tanzen

Kirche und Schule
Nach den amtlichen Ermittelungen des Evangelischen

Ober Kirchenraths beläuft sich die Jahressumme der kirch
lichen Gebühren welche im Bereich der preußischen evan
gelischen Landeskirche mit Ausschluß des unter der Civil
stands Gesetzgebung stehenden Theiles der Rheinprovinz für
Kirchenbuchs Zeugnisse für Trauungen nebst Proklamationen
und für Taufen gezahlt werden nach sechsjähriger Fraction
auf 971,894 Thlr hiervon entfallen auf Kirchenbuchs
Zeugnisse 105,900 Thlr auf Trauungen und Aufgebote
443,800 Thlr auf Taufen 422,700 Thlr Nahezu drei
Viertel dieser Gebühren fließen den Geistlichen als Theil
ihres Amtseinkommens zu reichlich ein Viertel derselben
genießen die Küster und andere Kirchenbeamte ein unbedeu
tender Bruchtheil derselben geht den Kirchenkassen zu

Gerichtssaal
Das Obertribunal ist neuerdings der Ansicht des

Kammergerichts beigetreten daß Thüren und Fenster eines
neugebauten Hauses auch wenn sie noch nicht angeschlagen
sind zu den Pertinenzstücken des letzteren gehören und der
Beschlagnahme eines bloßen Persongläubigers nicht unter
liegen

Die Bezeichnung unzurechnungsfähig involvirt
nach einer im Gegensatz zu der des Berliner Stadtgerichts
erfolgten Entscheidung des Kammergrrichts stets eine Be
leidigung wenn sie einer Person direkt beigelegt wird

Erste Kinderbewahr Anstalt
Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt erlau

ben wir uns ergebenst anzuzeigen daß unser Kassenführer
R Niemeyer in den nächsten Wochen die uns bisher gütigst
bewilligten Jahres Beiträge einsammeln lassen wird

Wir wissen mit Bestimmtheit daß unser Bote nicht
abgewiesen werden wird da wir die hocherfreuliche Erfah
rung machten daß die Theilnahme deren die Anstalt sich
von ihrer Gründung an zn erfreuen hatte ihr auch im
Verlauf der Jahre erhalten ist Nur wenn dieser rege
Sinn für alles Gemeinnützliche der die Bewohner unserer
Stadt so auszeichnet sich wach erhält und nicht erkaltet
ist das Bestehen unserer Anstalt die vorzugsweise der ar
beitenden Klasse zu gute kommt gesichert

Der Vorstand
V Helldorff Bürgermeister v Dryander Consistorial
rath Wagner Stadtältester Kanzler Rentier vr
Seeligmüller Fr Factor Erdmann Frl Karoline

Pallzow Niemeyer Stadtrath a D

Die Kunst Ausstellung
im neuen Stadtschützenhause ist täglich
von srüh 1v bis Abends S Uhr geöffnet

Wohlthätigkeit
Aus dem Vergleiche T L wurde am 5 Juni

vom SchiedSmann des 6 Bezirks 1 als Geschenk zur
Armenkasse gezahlt

Von dem SchiedSmann des 12 Bezirks wurden in
der Vergleichssache Frau Sch Frau A am 6 Juni
10 als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Von dem SchiedSmann des 5 Bezirks wurden in der
Vergleichssache B W als Geschenk zwanzig Groschen
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 6 Juni 1873 Die Armen Direetion

Berzeichniß
der in Halle am 12 Juni 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Etr
Roggen
Gerste
Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier pr Schck

K
4 26 Bohnen pr K

Linsen
1 11

3 11 3 1 9

Erbsen 1 8

2 21 9 Butter 1l 9

1 7 6 Rindfleisch 6

22 6 do a d Keule 6 6

1 Kalbfleisch 5 6

1 Hammelfleisch
Schweinefleisch

6

6

Börsen Versammlung in Halle am 12 Juni 187S
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo ruhiger bei unveränderten Preisen 95 98 Thlr
bez Hochseine etwas höher

Roggen 1000 Kilo unverändert 67 68 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo wenig angeboten und ohne Käufer Preise sind für

dringlichsten Bedarf sehr unregelmäßig Landgerste 70 73 Thlr
zu notiren Chevalier ist geräumt

Gerstenmalz 50 Kilo fest hiesiges 5 /z Thlr gefordert
Hafer 1000 Kilo 54 55 Thlr bez 100 Pfd B 32 32 Thlr
Hülsenfrüchte 1 XX Kilo nichts gehandelt
Kümmel unverändert für hochfein bis 11 Thlr bez
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kilo ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft
Oelsaalen 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo fest 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco matter und billiger Kartoffel

19Vi Thlr bez Rüben 18 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo ohne Aenderung 11 Thlr
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo unverändert
Rübensyrup 50 Kilo 3 /s 4 Thlr
Rübenmelaffe 50 Kilo 42 43 Sgr bez
Pflaumen 5 Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo gesucht
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 15 16 Thlr
Oelkuchen 50 Kilo 2 /z Thlr offerirt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 5V Kilo Roggen 2 /is 2 g Thlr Weizen l /,,z Thlr

bezahlt

Heu 50 Kilo 1 1 /2 Thlr bez
Malzkeime 50 Kilo l /z Thlr
Stroh 50 Kilo 22 Sgr bez



578

Das Königliche Soolbad
Bahnstation Sangerhausen ist eröffnet worden Die Sool und Sooldunst Bäder haben
sich bei Gicht Scropheln Blutarmuth c seit langen Jahren besonders heilkräftig erwiesen

Königlich es Salza mt

Magdeburg Halverstädter Eisenbahn
Jeden Sonntag Abends Uhr fährt zur Erleichterung des Besuchs des Petersberges

von Wallwiiz ein Extrazug nach Halle welcher hier 9 Uhr 3t Min auf dem Güter
bahnhofe eintrifft Halle den II Juni 1873

Der Abtheilungs Baumeister Reh bein

IRotl K ii vi v in allen Größen sowiefür Herren u Damen im Einzelnen u ganzen
Dtzd zu den billigsten Preisen bei

Alten saftigen Schweizerkäfe
Pfd 6 G empfiehlt
Fette geräucherte Mecklenburger Aale

erhielt

Neue Matjes Heriuge
empf Herm Baentsch Glauch Kirche 1

Neue einch Kleiderschränke ein u zwei
schläfr Bettstellen 2 ausgespielte Geigen und
Kinderwagen verk billig gr Rittergaffe 1

Mehrere Sopha 2 alte Kleiderschränke
Tische u Stühle verkauft Steinstraße 25

Gebrauchte Möbel verkauft billig
Bärgasse 1 vis Ä vis der Marktkirche

im Hause des Hrn Kaufmann Wieder
Getr Kleidungsstücke Wäsche lc am aller

bill Bärgasse 1 vis ä vis der Marktkirche
4 Stück Oleander verkauft

Kirchthor 8 Dzondi s Garten
Sarg Klanen

ächt silberne polirte auch nicht theurer als
unächt versilberte empfiehlt das Sargmagazin
von Wienicke Zapfenstraße 1

Freitag u Sonn
abend

stehen gr n kl Landschweine halbengl
zum Verkauf im gold Pflug in Halle

Buch RolleNaumburg Alsleben
Eine tragende Sau verkauft

Steiuweg 21
Ein kl Schwein verkauft Schützengaffe I

Trommel Tanbe n verk Schülershof 5 II
Gutes Maculatnr ist in Centnern und

Ballen zu verkaufen in der
Buchhandlung von I Fricke

Weidenplan 2d

Einige alte eiserne Kochöfen werden zu
kaufen gesucht Offerten unter Chiffre C
S 68 sind in der Annoncen Expedition von
Haascnste in K Logler in Ha lle abzugeben

Gold u Silber kaust zum höchsten Preise
A Teichmann Goldarbeiter

gr Klausstr 19

Einen Malergehülfen sucht
F Seeliger ll Ulrichsstr 34

Zwei tüchtige Keilenhauer finden
dauernde Accord Arbeit bei

E Hertz berg Brun oswarte 19b
Vier tüchtige Zimmerleute finden

dauernde Arbeit Näh Böllberger Mühle
Die Stelle eines zweiten Maga

zinverwalters in der Braunkohlen
Preßsteinfabrik Oberglaucha hier
ist zu besetzen Meldungen mit At
testen im Comptoir Königsstraße 6

Torfmacher s b h Lohn Taubeng 10
Ein ordentlicher Torfmacher wird ges

Zu erfragen Zapfenstraße 15 a
Ein Torfmacher gesucht

Waisenhaus bei Schaller
Gute Arbeiter finden dauernde Beschäftig
Dampf Woll Wäfcherei in Halle a/S
Frauen zur Gartenarbeit bei hohem Lohn

gesucht Merseburger Chaussee 9
3 kräftige Frauen werden noch zur Arbeit

auf d Friedhofe angenommen Richter
2 Frauen zum Haare zupfen werden ge

sucht von W Homann gr Ulr ichsstr 52
Eine unabhängige Frau über Land zu

gehen wird gesucht Brunoswarte 9
Eine Frau wird zur Aufwartung gesucht

Dachritzgässe 14

Kochmamsells Köchinnen
Haus und Kindermädchen junge
Mädchen von 16 18 Jahren erhalten
sof u 1 Juli angenehme Stellen d das
Compt von Frau Binneweiß

Gesucht sofort Diener Kellner
Knechte u Hausburschen durch

Frau Binneweiß

15
ikminv u Ilarmoniiiiti MZaM

I vixizizeistr 11

Pelzsachen
werden zur Conserbirnng unter Garantie
angenommen bei
Carl Jacob Markt und Kleinschmiedenecke

Eine Partie von jedem Genre empfiehlt
billigst zum Ausverkauf HG ZKI H AttSI z ipzigerstr M

Freitag den 13 Juni
Anfang 8 Uhr Entree 2 /z Abonnementskarten gültig C Börner

k Ilmler in alle
Heute Donnerstag den 12 und Freitag den 1 i

V Große Extra Vorstellung und Concert ZLL
p lim lft R s r

Norttellnuaeu Einlaß b Uhr Ansang s UyrNstNvreise Loge 15 H 1 Sperrsitz 19 A 2 Sperrsitz 7 Seitenloge 5

Dutz d Billet v ermäßigten Preisen sind von früh 9 11 Uhr und Nachmittags von
2 5 Uhr an der Theaterkasse und in der Delikatessenhandlung des Herrn Kühne große

Ulnchsstraße 1 zu haben D rector aus Dresden

werden unter Garantie conservirt bei
O

große Steinstraße 1V

oZ L Daube tb Co o
imoiiveii Lxxßäitioii g

äsr n rtenlaubeoa 300,000 üxemplNS

Zei ers Agenturen an sllen auptplsken

detreikeriä
9 ssoeiutions tiommuuäitür Zentur

ersonu1 Arbeiter Ktellsn V odmmxs
uilä Luuk lZesuvIi Kesekäkts Veränäeruu

Aureii ümpkedluiiAeii Lubmlssionon
Versteixerun e Ausverkäufe Lpeäitio
neu Lunk ümissiaueu VerloosuuAeii

u Keuerul Vki summIunAeii üigendalm uiiä
8eIiiWuIirts 1uiie et sto

g an asse Zeitungen des In g
und Auslandes

r mpte üisvrete dillixe Lecklvnuii
V Lc XostöuvoransolläAö

Arstis krÄuoo
I 1t Die LntAexsunuIime von Otkertbrieken

ßosckiedt okoe ZebiidreuroelmuliA

O000 A A0I0000 S000Deutsche Lotterie
Die Ziehung ist um einige Monate ver

schoben worden und wird der Ziehungstag
später bekannt gemacht

15,999 Gewinne bestehend in sehr werth
vollen Sachen und Geschenken fürstlicher Per
sonen und dergleichen

Der Ueberschuß fließt der Stiftung eines
Krankenhauses für Civil und Mlitair in
Marienbad der Kaiser Wilhelm Stiftung
u s w zu

Loose 1 Thlr u Pläne sind zu haben
bei Theodor Heime Halle a/S Fran

ckensstraße 1
Rndolph Mosse Annoncen Vüreau
gr Berlin 11

I Barck K Co Annoncen Bureau
gr Ulrichsstraße 47

in Itt i liii
Ferner domicilirt

LresI 1 rimlikui t M N lUv Nuiuluir Zliinellvn
Mriiber Vlvn 8tuttK rt 8tr 88diu iirivd
l ssieeller Agent siiinintticher Zeitungen

de8 5 n u Au8tmlde8

Alleiniger Inseraten Pächter
des Kladderadatsch der Fliegenden Blätter des Figaro in Wien

nuouevii kvtzw
des Deutscher Reichsanzeiger und Königlich Preußischer Staats Anzeiger

Berliner Tageblatt Deutsche Landes Zeitung
Deutscher Gemeinde Anzeiger Capitalist kvvuv lwaneiör itUvnmQüe
Schweizerische Handels Zeitnng Züricher Presse Prager Handelsblatt

Feierabend des Landwirths
vkrssuäst äsn soeben in X srsokienenen

AN all Vkävutvntlvu Iii8vr nt n auk Vunseli Kratls uuü tr neo

Kinder znm Rttbenziehen
gesucht gr Grauhausgasse 39

Eine geübte Plätterin sucht in und außer
dem Hause Beschäft Raths werder Part l

Ein ordentliches Mädchen sucht 1 Juli
Stellung Zu erfragen

Steinweg 45/46 im Hof 1 Tr
Ein anst Mädchen von außerhalb sucht

sof od später Stelle bei einer anst Herrschaft
Zu erfragen Hallgasse 6 im Keller

Ein ordentliches Dienstmädchen findet we
Krankheit der Mutter des jetzigen Mädchens
sofort guten Dienst

E Weiser gr Steinstraße 16
Ein ordentliches Mädchen zum 1 Juli ge

sucht Waisenhaus bei Schaller
Ein ordentl Mädchen von anßerh

welches nähen kann wird zur Stütze der Haus
frau sofort oder 1 Juli gesucht

an der Moritzkirche 5 im Laden
Ein arbeitsames Mädchen zur selbstständigen

Führung wird bei hohem Lohn gesucht Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Haus findet s 0 f 0 rtbei hohem Lohn Stellung

bei C F Jaeobi Leipzigerstr 5
Ein gewandte Plätterin wird jede Woche

3 4 Tage sofort gesucht
Waschanstalt des Waisenhauses

Daselbst wird auch ein ordentliches fleißiges
Mädchen womöglich von außerhalb gesucht

Ord Mädchen u ein ord Knecht finden
1 Juli Stell d Fr Mey Brunnenpl II

Ein ordentl Mädchen wird sofort Vormit
tags für Kinder ges KönigSstr 14 2 Tr

Ein junges Mädchen vom Lande sucht einen
Dienst 15 Juni der 1 Juli c Näheres

Spiegelgasse 5

Von jungen Leuten welche sich zu Michae
lis verheiralhen wollen wird eine Wohnung
in der Nähe der alten Promenade gesucht
Adressen abzugeben Weid enplan 1 part

Eine Wohnung prän 49 59 AA wird
von ruhigen anständ Leuten zu miethen ge
sucht 1 October zu bezichen Gef Adv
niederzulege bei

Hrn Mauk Leipzigerstraße 77
Eine unmöbl Stube von einem einzelnen

Herrn zum 1 Juli gesucht Wo sagt
Fr W Klank

Ein herrschaftliches Wohnhaus mit
Wagenremisen Pferdestall uud großem
Garten ist sofort zu vermiethen Das
Nähere Magdeb Chaussee 5 1 Tr

Eine Wohnung 2 St 3 K Küche ist
wegen Domizilveränderung sofort oder zu Jo
hannis zu beziehen Bahnhofsstr 6

Eine freundl gesunde Wohnung St 2 K
Küche n Zub Umzugshalber 1 Juli zu ver
miethen Preis 89 H prän Näh in der Exp

Landwehrstraße 12 ist 1 Juli St K
Küche c zu vermiethen

Daselbst 1 Tr l Schlafstelle mit Kost
Eine Wohnung für 29 an ruhige Leute

zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
Geiststraße 28

Zu vermiethen eine fein möbl Wohnnng
sofor t oder 1 Jnlt Dachritzgasse 5 II

Möbl u unmöbl Zimmer zu vermiethen
Merseburger Chaussee 13

Möbl St u K an 1 od 2 Hrn sofort
oder später zu verm Schmeerstr 9 II
Eine f möbl St zu verm Bahnhofsstr 2,1

Mitbewohner einer Stube wird gesucht
Leipzigerstraße 91 2 Tr

Schläfst mit Kost Steg 17 1 Tr
Anst Schlafstelle Schülers hof 7 2 Tr
Schläfst mit K Köntgsst r 17 Hof II
Schläfst mit K gr Rittergasse 2 Hos I
Schafstelle offen 3 Vereinsstraße 4
Eine Predigerwittwe sucht ein Logis von

2 St 3 K Küche nebst Zub zum 1 Oct
zu beziehen Adr unter A Z in der Exp

Junge Leute suchen wenn möglich zum 1
Juli eine Wohnung von Stube Kammer und
Küche Zu erst in der E xp d Bl

2 ruhige Arbeitsleute Bater und Tochter
suchen sofort eine kleine Wohnung Adressen
niederzulegen in der Exped

Zum 1 October sucht ein ruhiger Miether
eine Wohnung von 1 St 2 K Küche und
Zubehör in Mitte der Stadt Offerten mit
Preisangabe abzug kl Schlamm 11 1 Et

Drei anständige Herren suchen zum 1 Juli
Logis mit Kost Adressen unter X A Z
werden erbeten in der E xpedition d Bt

Ein Portemonnaie mit Geld in der Nähe
der Waisenhaus Apotheke verloren gegen
Belohnung abzugeben

Kuttel pforte 3 I Tr
Stemmleiste in der KönigSstr 1 ver

loren geg Beloh n a bzu geben j Franckensstr 7

Ein Portemonnaie nut Geld gefunden
Abzuholen Bahnhofsstraße 1l über den H of

Allen Denen die bei dem Begräbniß un
sers Vaters den Sarg mit Kronen und Krän
zen so ürerans reichlich schmückten so wie dem
Herrn Pastor Haaßengier zu Wörmlitz für
die würdevolle Grabrede unsern tiefgefühltesten
Dank

Böllberg den 12 Juni 1873
Die Gesch wister Naumanu

Krieger Verein zu Halle
Sonntag den 15 Juni findet der Haide

gang statt
Versammlungsort VereinSlocal Berggasse 1
Mittag V 1 Uhr Abmarsch präcise 1 Uhr
mit Musik Der Borstand

Pitzschke
Bad

Freitag den 13 Juni

KMM l WWsl
Ansang 4 Uhr W Iiv

Stunde

Morgs K
Mittags 2

bds 10

3Z3 33
332,78
331 94
N2 68

4 70
5,95
5 04
5 23

tat
Feucht
Procnit

Lustw

Srad
Wl t

8t 12,4 VL01
55 20 5 01
76 14 2 01
71 15 7

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhai se
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